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vorgehoben; überhaupt ist dortselbst immer das, was 
nur wahrscheinlich erscheint, von dem sicher bewiesenen 
gut geschieden und deutlich so bezeichnet. 


In den Reihen unserer Gesellschaft hat der 
Krieg eine neue Lücke gerissen. Bei einem 
Angriff auf die feindlichen Stellungen hinter 
Raigrod fand cand. phil. Karl Hashagen (Bremen) 
im russischen Maschinengewehrfeuer den Tod, 
den Heldentod fürs Vaterland. Alle, die mit 
ihm in Berührung getreten sind, haben seinen 
offenen und liebenswürdigen Charakter schätzen 
gelernt. Sein Sammeleifer und sein Drang nach 
wissenschaftlicher Tätigkeit, denen ein ruhm¬ 
volles Ende nun ein Ziel gesetzt hat, ver¬ 
sprachen viel. Möge er in Feindes Erde fried¬ 
lich ruhen, sein Andenken wird sich bei uns 
nicht verwischen. 

Szumks b. Prasnysz, 15. April 1915. 

H. L. Honigmann. 
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